
10 Einleitung.

Mond - und Sonnenjahr (schon 500 vor Chr. ein Sonnenjahr von
365^ Tagen); Jahrszeiten, Monate (Horn. Od .XX, 156; Hesiod.
op. et. d. V, 733 — 739); Eintheilung des Tages; Gnomon des
Anaximander und Pherekydes; erste Sonnenuhr in Rom 363 v. Chr.,
Wasseruhr 159 v. Chr. Sonnencyklen und Schaltjahre. Das Römische
Jahr a) — 304 Tage, — 10 Monate, — 38 Wochen zu 8 Tagen;
6) ^ 355 Tage, alle zwei Jahre ein Schaltmonat (Merkedonius);
e) — 365£ Tag (annus confusionis 46 v. Chr. — 445 Tage).
Beobachtung der Tageslänge verschiedener Klimate (Anaximenes).

Physische Geographie,
tz. 18. b. Geologie, Geognosie, Oryktognosie, Orograp-

hie. Hypothesen über das Innere der Erde (festes Gestein, Metall,
Feuer, hohler Raum?); Tiefe der Bergwerke. Bildung der Minera¬
lien; Magnetismus, Galvanismus, Elektrizität, chemische
Prozesse. Äuf der Oberfläche etwa £ (2,400,000 Q M.) Land;
Bertheilung desselben auf der nördlichen (1,800,000 Q. M.), südlichen
(600,000 Q. M.), östlichen (1,600,000 Q. M.) und westlichen
(800,000 Q. M.) Halbkugel. Bildung der Oberfläche durch
Feuer (Vulkanismus) oder Wasser (Neptunismus); Spuren
von beiden (erloschene und thätige Vulkane, Versteinerungen von See-
geschöpfen selbst auf hohen Bergen, fossile Knochen südlicher Thiere
hoch in N.). Hebung des Bodens durch unterirdische Kräfte; Zertrüm¬
merung ganzer Gebirge (Steinblöcke in N. Deutschland, Dänemark rc.)
Gestalt des festen Landes: Halbinseln gegen S. gewendet, In¬
selgruppen der südlichen Halbkugel. Hochland, Gebirge, Hochgebirge
(Alpen), Bergketten, Himalaja — 25,000 F., Cordilleras — 23,000 F.;
Hochthäler (Himalaja und Cordilleras —8 bis 13,000 F.); Hochflächen
(Mittelasien, Mexico — 6 bis 8000 F.); Messung der Höhen trigo¬
nometrisch oder barometrisch; Erdrücken, Tiefland, Flächen (Llanos,
Pampas, Sahara, Asiatische und Europäische Steppen). Alter der
Gebirge*): a) Urgebirge; b) Übergangsgebirge; c) Flözge.
birge; d) aufgeschwemmtes Land; Vulkane (lebendige, todte,
Basaltgebirge), Vulkanenreihen. Erdbeben, Entstehen neuer Inseln,
Seebeben. Sandwüste, Steppe, Morast, Marsch.

Kosmogonie und Geogonie der Alten zum Theil in Mythen aus¬
gedrückt. Elemente. Urstoff der Erde Wasser (Thales), Luft (Anaxi-
mander), Feuer (Heraklitus); Bildung der Mineralien ans Dünsten;

*) Nach Keferstein's System: 1) Ganggebirge. 2) Altes Flöz-
gebirge. 3) Mittleres (eigentliches) Flözgebirge. 4) Ter¬
tiäres Flözgebirge. 5) Alluvial- und Diluvialbildung.
6) Vulkanische Bildung, wohin auch Granit u. a. sonst zu
den Urgebirgen gezählte Gebirgsarten gerechnet werden. — Bou e's
System: 1) Urschiefergebirge. 2) Übergangsgebirge. 3)
Flözgebirge, 4) Tertiäre Gebirge. 5) Alluvialgebirge.
— v. Humboldt's System : 1) Urgebirge. 2) Übergangsge¬
birge. 3) Sccundäre Gebirge. 4) Tertiäre Gebirge.


